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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Grands partis

Im Jahr 2016 wurde über 13 Vorlagen abgestimmt. Die Abstimmungsparolen der CVP in
diesem Jahr entsprachen 12 Mal dem späteren Abstimmungsergebnis. Damit erwies sich
die CVP auch 2016 als Partei mit der besten Nase für die Befindlichkeiten der
Stimmbevölkerung. Wie bereits 2015 lag die CVP lediglich mit der Ja-Empfehlung zur
eigenen Initiative zur Abschaffung der Heiratsstrafe falsch, die Ende Februar an der
Urne knapp abgelehnt wurde. An der Delegiertenversammlung Ende November 2015
stand eine grosse Ja-Mehrheit sechs Nein-Stimmen bei einer Enthaltung gegenüber,
um ein Ja für die eigene Initiative zu empfehlen. An der gleichen Versammlung im
Freiburgischen Granges-Paccot beschlossen die Abgeordneten der CVP mit 198 Nein zu
20 Ja bei 10 Enthaltungen die «Durchsetzungsinitiative» zur Ablehnung und sprachen
sich mit 179 Ja zu 48 Nein bei 6 Enthaltungen für eine Ja-Empfehlung zur Sanierung des
Gotthard-Strassentunnel aus. Die Nein-Parole gegen die Initiative «Keine Spekulation
mit Nahrungsmitteln» war am Tag vor der Versammlung bereits einstimmig (38:0 ohne
Enthaltung) vom Parteivorstand gefasst worden. Am 23. April fassten die Delegierten in
Winterthur – neben der Wahl des neuen Präsidenten Gerhard Pfister (cvp, ZG) – die
Parolen für die sechs Abstimmungsvorlagen vom 5. Juni 2016. Mit 364 zu 7 Stimmen (2
Enthaltungen) empfahlen sie ein Ja zur Asylgesetzrevision und mit 191 zu 132 Stimmen
(23 Enthaltungen) und nach einer laut Protokoll intensiven Diskussion auch zum
Bundesgesetz über die medizinisch unterstützte Fortpflanzung. Die drei Initiativen
wurden hingegen zur Ablehnung empfohlen: Die «Milchkuh-Initiative» wurde von den
Delegierten mit 329 zu 28 Stimmen (8 Enthaltungen) verworfen während der Vorstand
für die Initiative «Pro Service Public» und die Initiative «für ein bedingungsloses
Grundeinkommen» bereits am Vortag einstimmig die Nein-Empfehlung beschlossen
hatte. Am 21. August trafen sich die Delegierten in Appenzell. Erneut fasste der
Parteivorstand bereits am Vorabend der Versammlung Parolen für zwei Vorlagen: Die
Initiative «Grüne Wirtschaft» wurde mit einer Gegenstimme zur Ablehnung und das
Nachrichtendienstgesetz einstimmig zur Annahme empfohlen. Die Delegierten lehnten
dann die Initiative «AHV-Plus» klar ab. Schliesslich ergriff die Partei an ihrer
Versammlung Ende Oktober in Morschach mit 178 zu 69 Stimmen (7 Enthaltungen) die
Nein-Parole gegen die «Atomausstiegsinitiative». 1
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1) Medienmitteilung CVP vom 23.4.16; TA, 18.5.15; NZZ, 31.10.16
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